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Neue Höllenmaſchine in Paris.
Der Moniteur vom 20. Februar enthält folgen-

den Artikel
„Die Polizei war ſeit einigen Tagen auf der Spur eines

neuen Attentats gegen das Leben des Königs der Ur
beber deſſelben iſt ein gewiſſer Champion, Mecha-
mikerGeſell. Anzeigen hatten dahin geführt, daß
man erfuhr, derſelbe habe den Bau einer Hoöllenma-
ſchine im Plan, die beſtimmt ſei, ſeine Abſicht auszu-
fuühren. Er wurde heute (19. Febr früh arretirt.
Beweisſiucke ſind in ſeiner Behauſung weggenommen
worden wichtige Ausſagen laſſen keinen Zweifel
über ſein Project. Dieſer Champion, der ſein ver-
brecheriſches Vorhaben unter Umſtänden von der au-
ßerſten Bedeutung eingeſtanden hat, benutzte einige
Augenblicke, wo ſein Wächter abweſend war um ſich
in ſeinem Gefängniß mittelſt ſeiner Halsbinde aufzu-
knüpfen. Die Juſtiz iſt mit Unterſuchung dieſer Sache
beſchäftigt. Es iſt merkwurdig, daß Champion's
Verhaftung am Jahrestag der Hinrichtung Fieschi's,
Morey's und Pepin's ſtatt gefunden hat. Ueber die
Entdeckung der neuen Hööllenmaſchine wird gar Man-
cherlei erzahlt. Erſt hieß es, nur der Zufall habe
darauf geführt ein Mitgeſelle Champion's ſoll beob-
achtet haben daß er ſehr unruhig und nachdenkend
ſei; ebendemſelben ſei es gelungen, ihm ſein Geheim-
niß abzulocken, worauf er der Polizei die Anzeige ge-
geben. Nach einer andern Verſion, ſoll Meunier bei
einem Verhör, als man ihn erinnert, wie Fieschi ge
ſtorben ſei ausgerufen haben. Was liegt mir am
Schbaffot! Champion wird mich rachen.“ Obſchon
er nun dieſe in der Haſt ausgeſprochenen Worte nicht
ausgelegt habe, wäre man doch dadurch zu der wich
tigen Entdeckung gekommen, indem die Polizei nun
auf alle Jndividuen mit dem Namen Champion ein
wachſames Auge richtete. Bald kam man dem
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ohnehin übel berüchtigt und als exaltirter Demagoge
bekannt alles deutete darauf, daß er der ſei', den

Meunier als ſeinen Rächer bezeichnet hatte. Ein Po
lizeiagent drang in die von Champion bewohnte Stube
und fand in einer Ecke eine Schreinerarbeit, die Aehn
lichkeit mit der Fieschi-Höllenmaſchine hatte. Dar-
auf hin wurde Meunier nochmals vernommen er ſoll,
als man ihm ſagte, Champion ſei aufgefunden, alles
entdeckt haben nämlich viele Details uber die ge
heime Geſellſchaft, wozu er gehörte. Die erlangten
Aufſchlüſſe ſollen von großer Wichtigkeit ſein die Re
gierung hält aber Alles unter dem dichteſten Schleier
verborgen. Nach einer weitern Angabe fand ſich bei

Champion, als er verhaftet wurde, die nene Hollen-
maſchine, ſehr kunſtreich zuſammengeſetzt, ſchon bei
nahe fertig, ſodann aber auch eine außerordentlich be
deutende Correſpondenz die im Kamin verſteckt war.
Ehampion ward nach der Conciergerie gebracht er
wußte einen eiſernen Nagel in den Händen verborgen
zu halten; dieſen ſteckte er in die Schleife ſeiner Hals-
binde und drehte dann ſo lange herum, bis er erſtick
te. Der Artikel des Moniteurs macht großes Auf
ſehen. Es iſt ſehr zu beſorgen, daß man nun, da
Champion todt iſt, die Spur, die zur Entdeckung
des königsmörderiſchen Komplots führen koönnte, wie
der verloren hat. Jnzwiſchen waren die Miniſter
heute fruh mit dem Polizeipräfekten zuſammen nach
einer langen Konferenz haben ſie ſich in die Tuilerien
begeben. Es ſind mehrere Verhaftbefehle ergangen.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Febr. Se. Majeſtät der König

haben den vortragenden Rath im Miniſterium des
Königlichen Hauſes, bei den Geheimen Staats und
Kabinets Archive und der Archiv Verwaltung, dis

Mechanikusgeſellen Champion auf die Spur; er war
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herigen Regierungs Rath George Wilbelm
von Raumer, zum Geheimen Regierungs Rathe
zu ernennen und die desfallſige Beſtallung zu vollzie
hen geruht.

Berlin, d. 25. Febr. Des Königs Majeſtät
haben den bisherigen außerordentlichen Profeſſor in
der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Bres
lau, Dr. Johann Schön, zum ordentlichen Pro
feſſor in gedachter Fakultät zu ernennen und die für
denſelben ausgefertigte Beſtallung Allerhöchſtfelbſt zu
vollziehen geruht.

Frankreich.
Paris, d. 19. Febr. Der Moniteur bringt eine

Ordonnanz, wodurch der Generallieutenant Oes-
pans Cubieres an die Stelle des zu andern
Funktionen berufenen Generallieutenants Schramm
zum General Direktor des Perſonals und der Mili-
tairoperationen im Kriegsminiſterium ernannt wird.
(Die Aenderung hat Statt gefunden, weil Schramm,
in ſeiner Eigenſchaft als Deputirter, eine Verwen-
dung fur General Voirol, der von Straßburg ab-
berufen worden, unterſtützte, ſomit indirekt das Ver
fahren der Regierung und namentlich ſeines Vorgeſetz
ten, des Kriegsminiſters, tadelte; Schramm hatte
nemlich die von Straßburg gekommene Petition zu
Gunſten Voirol's mit unterzeichnet.)

Unter den Petitionen, welche geſtern durch die
Tagesordnung beſeitigt wurden, war auch eine, wor
in verlangt wird, jedes Glied der Familie Bourbon
älterer Linie, oder der Familie Bonaparte, welches
nach Frankreich kme, Rechte auf den Thron anzu
ſprechen, ſolle mit dem Tode beſtraft werden.

Marſchall Clauſel bekommt viel abzuwehren.
Nicht nur ſoll er in der Kammer Rede ſtehen uüber den
Zug nach Konſtantine und zurück, ſondern auch
die Sünden von Tlemecen wachen auf, indem geſtern
in der Deputirtenkammer eine Petition von drei Jn
dividuen vorkam, die ſich beſchweren, der Marſchall
habe ihnen ungerechter Weiſe eine Kriegsſteuer von
20,000 harten Piaſtern (106,000 Fr.) aufgelegt und
durch Drohungen abgezwungen. Die Petitionsſteller
ſind: Ejoub, Sohn eines Schatzmeiſters der Re-
genz Algier, Ahmed und Jsmail, ſeine Schwä-
her, beide geborene Turken.

Obgleich einige der miniſteriellen Blätter die Ver
Pina, der Expedition nach Konſtantine beſtä-

igten, ſo fpricht ſich doch der Moniteur im entgegen
geſetzten Sinne über dieſen Gegenſtand aus.
Der Kriegsminiſter hat detaillirte Berichte aus
Bona erhalten über das Unglück vom 30. Januar.
Das Pulvermagauin flog 5 nach 7 Uhr Morgens in
die Luft zwei Kanoniere waren kurz zuvor mit einer
Lampe, die ganz nach Vorſchrift verwahrt geweſen,
hineingegangen es muß ihnen etwas damit geſchehen
ſein, denn gleich darauf hörte man die Exploſion
ihre Köxper ſind nicht aufgefunden worden. Unter
den 105 Todten ſind drei Offiziere, der Kapitain
Bernard und die Lieutenants Perraud und Roſſolin.
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Das Unglück zu Bona iſt, wie man hört, grö
ßer, als die offiziellen Oepeſchen melden es ſollen
300 Soldaten dabei umgekommen und wohl eben ſo
viele verwundet worden ſein. Der Verluſt an Kriegs
bedarf wird auf drei Millionen Franken geſchätzt.

Man verſichert es ſei der Befehl gegeben, Tle
mecen zu räumen. Auch das Lager. an der Tafna joll
aufgegeben werden. Man fängt an einzuſehen daß

dieſe vorgerückten Poſten viel koſten und nichts nützen-

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17 Febr. Geſtern Abend wurde

im Unterhauſe abermals ein radikaler Sturm abge
ſchlagen. Luſhington's Antrag: Das Haus
möge erklären, das Sitzen der Biſchöfe im Parlament
ſei in ſeiner Wirkung dem allgemeinen Jntereſſe der
chriſtlichen Religion in dieſem Lande unguünſtig und
entfremde der etablirten Kirche die Zuneigung des
Volks wurde mit 197 Stimmen gegen 92 verwor-
fen. Der Miniſter des Jnnern, Lord Ruſſell, hielt
eine ſo durch und durch konſtitutionelle Rede gegen die
ſen radikalen Antrag, daß ihm Sir Robert Peel da
fur das ſchmeichelhafteſte Lob ertheilte. Whigs und
Konſervative votiren zuſammen ſobald es das Ab-
wehren der Demokraten gilt.

Jn der letzten Woche ſind weitere Vorrathe von
Waffen und andern Kriegsbedürfniſſen zur Verfügung
und fur den Dienſt der Königin Chriſtine nach
Spanien abgeſchickt worden.

Spanien.
Aus Madrid, d. 11. Febr. wird geſchrieben, der

Gen. Quiroga und mehrere andere kommandirende
Oifiziere hätten ihre Entlaſſung gegeben, weil ihre
Truppen von allem entblößt ſeien und die Regrerung
nichts thun wolle zur Verbeſſerung dieſes Zuſtandes.
Jn der Sitzung der Kortes erklärte der Finanzmini-
ſter Mendizabal, von Arguelles angeſpro-
chen, es ſeien Waaßregeln getroſfen, den aus ihren
Klöſtern geſtoßenen Moönchen die bewilligten Unter-
haltgelder künftig regelmäßiger als bisher auszu-
zahlen.

Die Nachrichten von der ſpaniſchen Gränze
gehen bis zum 16. Febr. An dieſem Tage hatten die
angekündigten Operationen der Chriſtinos gegen die
Karliſten noch nicht begonnen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 25. Januar. Hier er

lebt man alle Tage Begebenheiten, die den gebildeten
Europäer empören. Dem Marine- Miniſter und Mu-
ſchir Ahmed wurden vor einigen Tagen ſeine Niſchane
(Orden) entwendet man verfolgte und erreichte den
Dieb, brachte ihn vor den Paſcha, der ſogleich zwei
Piſtolen ergriff, und ihn ohne Weiteres mit eigener
Hand niederſchoß-

Die letzten Briefe aus Smyrna bringen eine
Nachricht die, im Falle ſie ſich beſtätigt ein würdi-
ges Seitenſtück zu einem bekannten Vorfall in Algier,
nur daß die Rollen zwiſchen Barbaren und Europaäern
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machen zu laſſen.

wechſelten, abgeben könnte. Der engliſche Konſul
in Tripolis, Herr Warrington, kam mit Tahir
Paſcha in einen heftigen Wortwechſel, wobei der eng
liſche Agent ſo in Eifer gerieth, daß er den Paſcha
mit ſeiner Reitgerte ins Geſicht ſchlug. Der turkiſche
Satrap, ein Mann von ausnehmender Heftigkeit
und Rachſucht, wird gewiß nichts unterlaſſen, um
eine ſolche Beleidigung nicht ungeahndet zu laſſen.
Auch ſcheint Herr Warrington in dieſer Hinſicht nicht
ohne Beſorgniß, indem er ſich neuerdings einige
Kriegsſchiffe aus Malta zu ſeiner Unterſtützung er
beten haben ſoll.

Amerika.
Nach Berichten aus NewYork vom 25. v. M.

iſt das Reſultat der nord amerikaniſchen Praſi-
denten- Wahl jetzt endlich offiziell bekannt. Die
Geſammtzahl der Stimmen, welche Herr van Buren
erhielt, beträgt 761,652, das iſt 54,4156 Stimmen
mehr als General Jackſon bei ſeiner Wahl im Jahre
1832 hatte. Gegen van Buren waren 715,452 Stim
men.

Berichte aus Mexiko melden, daß man dort
noch keinesweges zur Verſöhnung mit Texas geneigt ſei,
ja, daß man ſogar gegen die Vereinigten nordamerik.
Staaten ſelbſt feindſelige Plane hege. Der nordamerik.
Geſandte, Herr Ellis, hatte Mexiko verlaſſen, und
die dort reſidirenden Nord Amerikaner waren argen
Mishandlungen ausgeſetzt. Buſtamente hatte ſeine
Ernennung zum Praäſidenten der Republik angenom-
men, und es waren an alle Militair- und Civil Be-
börden Befehle erlaſſen worden den Ex-Praſidenten
Santana, wenn er ſich auf dem Gebiete von Mexiko
ſollte blicken laſſen, gefangen zu nehmen und vor ein
Kriegsgericht zu ſtellen. Man giebt ihm Schuld, in
die neueſte Verſchwörung von Tampico verwickelt ge
weſen zu ſein. Kalifornien foll ſich, gleich Texas,
für unabhängig erklärt haben.

Vermiſchtes.
Aus Wernigerode wird folgender Un-

glücksfall berichtet: Am 10. Januar war der Wirth
vom Brockenhauſe mit einer Magd nach dem unter
dem Brocken belegenen Dorfe Schiercke gegangen, um
daſelbſt Brod einzukaufen. Beide kamen um 42 Uhr
Abends auf dem oberen Brocken wieder an, wo ihnen
eine zweite Magd entgegenkam. Dieſe beiden Mäd-
chen gingen nunmehr voraus da ſie aber der Wirth
bei ſeiner Rückkunft nicht im Brockenhauſe vorfand,
ſo kehrte er wieder um, um ſie aufzuſuchen, fand ſie
aber nicht. Bei dem immer ſchlechter werdenden
Wetter blieben alle Mittel, die beiden verungluückten
Mädchen aufzuſuchen, erfolglos, und erſt am 12.
Januar wurden ihre Leichname aufgefunden.

Ein Bruſſeler Blatt, l'Union, erzählt:
Ein hieſiger Einwohner kaufte kürzlich ein Pferd um
einen ſehr hohen Preis. Bald machte er die Bemer-
kung, daß es ſehr kurzſichtig ſei; er hatte nichts Eili
geres zu thun, als ihm ein Paar recht elegante Brillen

Faſt täglich ſieht man jenen Eng
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länder auf dem Boukevard du Regent, wie er auf
ſeinem ſeltſamen bebrillten Pferde ſpazieren reitet.

Mit der Braunkohle, welche in Olbers-
dorf bei Zittau gewonnen wird, ſind verſchiedene
Verſuche gemacht worden, und man hat gefunden,

daß ſie außer einem vorzüglichen Brennmaterial für
Feuerarbeiter auch noch eine ſehr ſchöne fammet
ſchwarze Oruckerſchwärze abgiebt, ſo wie nicht min
der, daß ſie zu ſchwarzer und dunkelbrauner Oelfarbe
und dergl. Lack, ſo wie zur Grundirung bei der Po
litur angewendet werden kann, ingleichen daß ſie bei
Entfärbung der Runkelrüben Säfte ſich der thieri
ſchen Kohle gleichſtelle. Auch kann ſie als Dün-
gungsmittel im klaren Zuſtande angewendet werdeny,
wozu ſie ſeit faſt 80 Jahren in dortiger Gegend mit
großem Nutzen gebraucht wird und iſt ihre Einwir-
kung auf die Vegetation, beſonders auf kaltem ſchwe-
ren Boden außerordentlich und nicht blos reizend,
wie man ſonſt gkaubte, fondern direkt düngend und
den Boden verbeſſernd.

Kunſt-Nachricht.
Montag den 27. Februar, Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Singakademie
im Saale des Kronprinzen.

Choral.
Motette von Hammerſchmidt.
Agnus Dei von Bernabei.
Motrette von Rolle.
Litania von Durante,
Pſaim von Mendelsſohn.

Der Vorſtand.

Familien- Nachrichten.
Meinen Freunden und Bekannten zeige ich hier-

durch an, daß ich am 5. Februar meine goldene Hoch
zeit gefeiekt habe; während der Dauer meiner friedli-
chen Ehe ſind mir von meiner Frou zwötf Kinder, nem
lich 7 Söhne und 5 Töchter, geboren worden.

Der Bürger und Schuhmacher
Carl Kirchhof.

t 2

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Ausführung verſchiedener Baulichkeiten bei der
Kirche zu Dößel ſoll dem Mindeſtfordernden verdun-
gen und desholb Freitag den 3. Mor;, fruüh 11 Uhr,
in meiner Behauſung ein äffentliches Ausgebot abge
halten werden, wozu ſich Unternehmungsluſtige einfin
den wollen.

Halle, den 23. Februar 1837.
Der Bau Inſpektor

Schulze.
Ich veranlaſſe alle Diejenigen, welche an den Nach

laß des hier verſtorbenen Candidatus medicinae
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Ludwig Wilhelm Scheidt Forderungen zu ha
ben behaupten, dieſe Forderungen bei dem Königlichen
Land Gerichte hier anzumelden und zu beſcheinigen, und
zwar vinnen vier Wochen weil ſie, nach fruchtloſem
Ablauf dieſer Friſt, nicht weiter damit werden gehört
werden.

Halle, den 18. Februar 1837.
Carl Friedrich Boſelli, Juſtiz-Comm.,

als Curator der Scheidt ſchen Nachlaß- Maſſe.

Gucken-Kerne für deren Gute gebürgt wird,
empfiehlt zum Marktpreis

Friedrich Henſel, Halle, Leipzigerſtraße.
ner

Auction von Tuch und andern Schnitt-
waaren.Jn meinem Geſchaftslokale, großer Berlin No. 434,

werden Mittwochs den 1. März c. Nachmittags von
2 vis 5 Uhr und folgende Tage, eine Quantitöt feine,
mittel und ordinaire Tuche ingleichen feine doppel und
einfache Caſimire und Flanelle, Alles von verſchiedenen
Couleuren und Reſßern von allen geſuchteſten und gang
barſten Größen, ſo wie dieſe Weſten und Heſenzeu-
ge und wollene gedruckte Tiſchdecken, öffentlich und
meiſtdietend gegen ſofortige baare Bezahlung in Cour.
verkauft, wozu Kaufluſtige ergebenſt eingeladen wer

den. W. Rößler.Actuarien, Privatſekretaire und Rech
nungsführer, welche gute Stellen zu haben wun-
ſchen können ſich in frankirten Briefen melden, an
das Comtoir von C. W. Schulz in Berlin, Pe-
lizei Commiſſarius em. Roſenthalerſtraße No. 9.

Ein noch gutes Pferdegeſchirr mit engliſchem Kummt
iſt billig zu verkaufen kleiner Sandberg No. 282

Avertiſſement.
Zur anderweiten Verpachtung des hieſigen Stadt

brauens iſt Termin auf
den 4. März d. J., fruüh 9 Uhr,

im Lokal des Schießhauſes
anberaumt wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken, daß
die Pachtbedingungen jederzeit bei dem Herrn Rendant
Henninges eingeſehen werden können, hierdurch ein
geladen werden.

Cönnern, den 21. Februar 1837.
Die Brau-Direktion.

Friſchen und ächten Saamen der weißen Zucker
runkelrube verkaufen wir zu 75 Sgr. pro v.

C. G. Fritſch Comp.
am Paradeplatz.

Kleeſaamen- Einkauf.
Jch kaufe alle Sorten Kleeſaamen.

Kaufmann Voigt, Kloueſtraße.

Kleeſaamen Verkauf.
Neuen rothen, Luzerne, Esparſette und weißen

bei dem Kaufmann Voigt, Klausſtraße.

nung.
goldnen Löwen.

Zu vermiethen 1 Laden nebſt Ladenſtube und Woh
Das Nähere zu erfragen im Gaſthaus zum

Serqaucherten Rhein Lachs bei J. A. Pernice.

Jan meinem neben dem Fürſtenthale belegenen Hauſe
iſt ein freundliches Familien Logis, als Sommerwoh
nung ſehr geeignet, zu vermiethen.

Zugleich iſt eine große Niederlage zum Aufbewad-
ren kaufmänniſcher Guter zu verpachten.

Halle, den 22. Fibruar 1887.
Wittwe Trube.

Eine neue zweiſpännige Chaiſe mit Jalouſteen und
ganz verdeckt, ſteht zu verkaufen bet Haushaltes
in der Leipziger Straße No. 287.
Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter M uüller,
Spiegelgaſſe Ro. 64.

Mit dem erſten März beginnt die Strohhut Blei
che, und wird auf Verlangen jeder Hut nach beliebiger
Form umgenäht bei

Friederike Schneider geb. Beſſer,
Steinſtraße No. 83.

Zuchtſchaafe und Hammel in jeder Zohl werden zu
kaufen geſucht jedoch am liebſten mit der Wolle. Das
Nähere beim Kaufmann Gerlach in Halle.
Verkauf von Bienenſtöcken, Honig und

2 Bienenhüütten.
Zu Eilenburg in der Vorſtadt Sand ſind zum

Nachlaſſe des Kaufmanns Harich gehoörig, 30 durch
gehends volkreiche und größtentheils ſehr gewichtige
Bienenſtöcke, ſo wie 120 Quart reiner Honig und
zwei gutgehaltene Bienenhütten, aus freier Hand zu
verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich an die verwittwete
Frau Ober Controlleur Bambach daſelbſt wenden.

Verkaufl.Ein im ſchönſten Zuſtande befindliches Billard mit
neuen Spielbällen, ſo wie mit allem Zubehör beſtens
verſehen, ſoll wegen Mangel an nicht geräumi
ger Stellung für den Preis von 60 Thlr. Pr. Coup.
verkauft werden. Das Nähere htieruber ertheilt auf
portofreie Anfragen die Expedition dieſer Blatter.

Carrouſel- Verkauf.
Den Tag vor dem hieſigen Oſter- Viehmarkt, als

den 15. März c. Nachmittags um 2 Uhr, ſoll vor
dem Ober- Steinthor ein aufgebautes in gutem Stande
befindliches Carrouſel, enthaitend 8 Pferde, mehrere
Chaiſen und Bànke und anderes Zubehör, öffentlich
und meiſtbietend in Cour. verkauft werden.

Auch können etwanige Kaufluſtige ſchon vor dem
Termine mit dem Unterzeichneten in Unterhandlung
treten.

Halle, den 25., Februar 1837.
Der Auctions-Commiſſarins

B. Rößler,
großer Berlin No. 434.

Fetten ger. Rhein Lachs bei C. H. Riſel.
Eine Partie neue diesjährige ganz gute Saamen-

Erbſen ſind billig zu verkaufen
Rittergut Queis bei Landeberg.

Körner.
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Vermiſchtes.
Vor etwa 20 Jahren datten die Einwohner

von Dignano in Jſtrien mit einem Maler in Vene
dig, welcher im Beſitz vieler Reliquien war, einen

Vertrag abgeſchloſſen nach welchem dieſer der Ge
meinde ſeine Reliquien überließ, und dafür freie Woh
nung und Lebensbedarf erhielt. Ein Weber, Trevi.
ſan, wurde durch die Gemälde des Malers wunder
bar angeregt, und bekam einen ſolchen inneren Orang
zur Kunſt, daß er ſich bei dem Maler mindeſtens als
Farbereiber verdingen wollte. Der Maler ſcheuchte
den narriſchen Menſchen von ſich, dieſer aber ließ
nicht ab ſchaffte ſich ſelbſt das Nöthige an, und hat
es jetzt ſo weit gebracht daß er im vorigen Jahre in
dem Franziskaner Collegium in Mitterburg das be
rühmte Abendmahl von Leonardo da Vinci, für wel-
ches ihn Göthe's Abhandlung in deſſen Kunſt und Al
terthum begeiſtert hatte, kopiren konnte. Die Aus
führung erhebt ſich über das Mittelmaßige, und mehr
als 20 Porträts und 2 Altarblaätter beweiſen, daß
Treviſan kein gewöhnliches Talent hat. Würde dem
ganz unbemittelten Mann die Gelegenheit gegeben, in
einer Kunſtſchule ſich auszubilden, ſo ließ ſich von ihm
gewiß Ausgezeichnetes erwarten ſo wird er aber wahr
ſcheinlich auf dem halben Wege ſtehen bleiben.

Der rühmlichſt bekannte Geograph, Hein-
rich Berghaus, hat berechnet, daß, wenn die
Waſſermaſſe der Elbe in demſelben Verhältniſſe, wie
es ſeit 50 Jahren geſchehen, nur noch 24 Jahre ab-
nimmt, dieſe dann nicht mehr für die Schifffahrt hin
reichen, ja ſogar an einigen Orten kaum mehr ihr bis
deriges Flußbette füllen würde. Das Nabere hat er
in ſeiner neuen Erdbeſchreibung ausgeführt deren er
ſtes Heft ſo eben bei Hoffmann in Stuttgart erſchie
nen iß-i Aus Hannover vom 16. Februar wird ge

ſchrieben: Ein Unglücksfall der ſeltenſten und betrü-
bendſten Art hat einige Tage hindurch faſt das allei-
nige Geſpräch ausgemacht. Drei Brüder, Kinder
von 9 bis 14 Jahren und Söhne unbemirtelter El-
tern fanden in einem Augenblick ihren Tod durch den
Bruch des Eiſes. Das Ereigniß iſt um ſo ſchreckli-
cher, als zwei der Knaben in dem Beſtreben, dem in
Gefahr Schwebenden Hülfe zu leiſten, untergingen.
Miemand iſt anzuklagen, da die Kinder, trotz des po
lizeilichen Verbots, das Eis betreten, und von allen
Seiten erheben ſich Stimmen, wie ähnlichen Unglücks
fällen für die Zukunft zuvorzukommen ſey. Die
Gnade unſers Vice Königs und die Mildthatigkeit
der erſten Bewohner unſrer Reſidenz hat ſich bei die
ſer Gelegenheit auf das rührendſte geäußert. Sie
kann den gebeugten Eltern keinen Erſatz geben aber
das erhebende Bewußtſeyn einer ſo allgemein erregten
Theilnahme iſt vielleicht eine Linderung für ihren ge
rechten Schmerz. Eine zablloſe Renſchenmenge folgte
dem Leichenzuge des ſo früh geknickten Kleeblattes.

Beilage zu N 49. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1837.

Bekanntmachungen.
Ausverkauf ausrangirter

Modewaaren.
Von heute dis zum 18. März a. c. findet bei mir

ein Ausverkauf ausrangirter Modewaaren ſtatt, als:
Cattun von 17 bis 25 Gr., engl. dergl. 8 bis 33 Gr.
K breite dergl. von 44 bis 5Gr., S breiter gedr. Schwei
her Cattun die Elle 55 Gr. S breite Gros de Naples
in großer Auswahl die Elle von 18 bis 20 Sr., ſchmal
dergl. von 10 bis 11 Gr. Florence 55 Gr., Gaze
Jris die E. 43 Gr. eine Partie ſeidene Weſten von
16 bis 32 Gr., halbſeidene dergl. von 8 bis 10 Gr.,
engl. Piqué und Valencia Weſten von 4 bis 18 Gr.
Sammetweſten von 28 bis 40 Gr. halbſeidene Klei
derzeuge die Elle 5 bis 7 Gr., Gingham d. E. 1 und
14 Gr. und 2 breite dergl. d. E. 13 bis 23 Gr.,
karrirte Merinos in ſchönen Farben d. E. 33 Gr. ge
druckte engl. Merinos von 4 bis 44 Gr., Luſtres d. E.
4z Gr. abgepaßte Kleider pr. 25 Thlr. Ballroben
von 15 bis 25 Thlr., Mouſſelin Roben 25 bis 4 Thlr.,
Circaſſiennes die E. 5 Gr. ſächſ. Merinos d. E. 53
Gr. façonnirte Baumwollenzeuge d. E. 23 Gr., klei
ne wollene Boas Stück 2 Gr., engl. Leinwand d. E.
25 bis 35 Gr., abgepaßte Schurzen von 3 bis 8 Gr.
weiße und bunte Herrenhalstücher von 4 bis 8 Gr.
4. breiten Spitzengrund die Elle 835 bis 12 Gr.,
Klor und Blondenſchleier von 4 bis 26 Gr., Crèép-
und Gaze-Shawls von 12 bis 26 Gr., dergl. Kinder
Shawls von 6 bis 10 Gr., S Crépe und Mouſſelin
tücher von 15 dis 2 Thlr., P dergl. von 23 bis 35
Thle., 2 dergl. von 6 dis 20 Gr. Umſchlagtucher und
Shawls von 13 bis 6 Thir., oſtindiſch ſeidene Taſchen-
tucher von 18 bis 24 Gr. Barègetücher à 3 Gr. Pi
qué Cravatten von 6 bis 8 Gr., Vorhemdchen von 2
dis 4 Gr-, Halskragen Dtzd. 10 Gr. diverſe bunte
baumw. Strümpfe und Socken das Paar 3 bis 5 Gr.,
weiße Bettdecken von 20 bis 28 Gr. gedr. Köperbenr-
decken von 18 bis 27 Gr., Handtuücherzeug d. E. 24
Gr., S breite weiße Damaſte zu Tiſchgedecken die Elle
5 Gr., lange Leder Handſchuh d. Paar 6 Gr. lange
weiße Cambric Handſchuh à 8 Gr., Strickbentel von
4 dis 6 Gr. kleine wollene Tücher von 5 bis 8 Gr.,
diverſe 4 und 2 baumwollene und halbſeidene Tücher
von 6 dis 20 Gr. engl. Hoſentrager von 33 bis 4 Gr.,
Vorhangfranzen und Bordüren von 16 bis 20 Gr. das
Stück, abgepaßte Damenmantel verſchiedener Stoffe
von 32 dis 10 Thlr. dieſe und andere Artikel werden
blos in der Dauer der Ausverkaufszeit zu den ſehr
niedrigen Preiſen verkauft bei

Leipzig, im Febr. 1837.
Ernſt Seiberlich,
Petersſtraße No. 36.

Mittwoch den 22. Februar, Abends 7 Uhr, iſt
don der Poſt Ecke bis zur RathhausGaſſe ein vio
letter AtlasKragen, mit Steinmarder deſetzt, verloren
gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeien, ihn ge



gen elne angemeſſene Belohnung in der Märkerſtraße
No. 409. eine Treppe hoch abzugeben.

Zu ganz billigen Preiſen empfehle ich meine ge
ſchmackvollen Gold und Silbderwaaren einem geehrten
Publikum auch verſpreche ich bei vorkommenden Be
ſtellungen ebenfalls billige und reelle Bedienung ich
ditte deshalb mich mit gütigem Zutraven zu erfreuen.

J. Krüger,
Leipzigerſtraße ohnweit der Poſt.

Backhaus- Verkauf.

Alters halber bin ich willens, mein, mit an der ſchön
ſten Lage ſich beſindliches, Backhaus mit allem Zubehör
zu verkaufen. Hierauf Reftektirende wollen ſich dieſer
halb mündlich oder in frankirten Briefen an meinen
Schwiegerſohn den Kunſthändler Herrn L. Green
wenden, wo das Nähere darüber zu erfahren iſt.

Bernburg, den 20. Februar 1837.
Andr. Harkeuna.

Jn der Nauckſchen Buchhandlung in Berlin iſt
erſchienen und bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle zu haben:

Die Verordnungen vom 4 März 1834, äber
die Execution in Civilſfachen und üder den
Suddhaſtations- und Kaufgelder-Liquida-
tionsproceß nebſt ſämmtlichen geſestzli-
chen und miniſteriellen Adänderungen, Ergän

zungen und Erläuterungen,
unter Benutzung der Akten des Hohen

Juſtiz Miniſteriums,
her ausgegeben von
Dr. Loewenberg,

Königlichen Kammergerichts- Aſſeſſor
26 Bogen in gr. 8. Preis 2 Thlr.

Die Verordnung vom 14. Dezember 1833, äber
das Rechtsmittel der Reviſion und der
Nichtigkeitsbeſchwerde nebſt ſämmtli-
chen geſetzlichen und miniſteriellen Aboön-

derungen, Ergänzungen und Erläuterungen,
unter Benutzung der Akten des Hohen

Juſtiz Miniſteriums,
her ausgegeben von

Dr. Loewenberg,
Königlichen Kammergerichts Aſſeſſor.

18 Bogen in gr. 8. Preis 1 Thlr.

Fonds- und Geld Cours.

25, Feb. 1887. c Br. G.

J 2

St. Schuldſch. 1023 1012 Kur u. Nm. do. 101
Pr. Engl. Ob. 304 1003 do. do. do. 83] 974 973
Pr. Sch. d Seech. 644 644 Schlefiſche do 4 1063
Km Ob m. l. C. 10275 1012 rückſt. C. d. Km. 86
N. Jnt, Sch. do 4 1023 DDdo. do. d. Nm 86
Berl. Stadt-Ob. 4 1023 1024 Zinsſch. d. Km. 86
Königed. do. 4 o. do d. Nm. 836
Etbing do. FGold al marco --215 214Dauz. do. in Th. 434 Neue Duk. 183
Wenpr. Pfob. A 1034 Friedrichösd'or 134 123
Gr. Hz. Poſ. do. 1055 And. Goldmün-
Oſtvr. Pfandbr. 4 1023 zen ä s Thlr. 13 18 JPeomm. Pfandbr. 4 11080 ldDisconto

Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.
Halle, den 25. Februar.

Weizen W thl. 15 ſgr. pf. bis 1 thl. 18 gr. 9pf.

Roggen e 6Gerſte 289 85Hafer 17 61 25Oel, 102 114 Chlr.
Magdeburg, den 24. Februar. Nach Wiwpetu.)

Weizen 34 40 thl. Gerſte 224 288 thl.
Roggen 27 28 Hafer 15 46

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 25. Februar.

Weizen S tchl. 10 gr. bis S thl. 20 gr.

Roggen T Lo L 45Gerſte 1 183 1 2u15Hafer e e 1 e 6Rappsſaat 6

W. Rübſen 5 18 o 5 289S. Rübfſen 5

Oel, der Centner 11
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 24. Febr. Wr. 4.,

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 26. Februar

Jm Kronprinzen: Hr. Part. Berger m. Gem.
a. Dresden. Hr. Kaufm. Neander a. Bertin,

Hr. Kaufm. Naumann a. Breslau. Hr.
Fabr. Walther a. Chemnitz. Hr. OAmtw.
Hennigs a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Bie
dermann a. Hannover, Hr. Kaufm. Niemach
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Heine a. Kaſſ el.

Stadt Zürch: Die Hrru. Kaufl. Aberoid u. Aſt
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Kracke a. Holber-
ſtadt. Hr. Kaufm. Knacke a. Berlin. Hr.
Kaufm. Hartung a. Magdedurg. Hr. Kaufm.
Franz a. Nordhauſen. Hr. Conſ. Rath Ma
thias a. Magdeburg. Die Hrn. Kaufl. Gebr.
Salinger a. Leipzig. Hr. Kaufm. Krümmel
a. Magdedurg. Hr. Kaufm Meyer a. Hal
berſtadt. Hr. Reg. Rath Schulz a. Merſe
burg-

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Lehſer a. Eefurt.
r. Kaufm. Beck a. Langenſalza. Hr. Lieut.
Werner a. Berlin. Hr. Steuer Einnehmee
Baidamus m. Fam. a. Schroplau. Hr. Juſt.
Comm. Wagner m. Fam a. Merſedurg. Fräul.
Prom a. Altenburg. Hr. Kaufm. Lutze a.
Magdeburg. Hr. Orkon Krüger a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Cand. theol, Gadebuſch a.
Eisleden. Die Hrrn. Kaufl Gedr. Bigebeig
u. Hr. Kaufw. Köller a. Solingen. Hr. Kaufm.
Schneider a. Letpzig. Comteſſe v. Gaſtenberg
a. Dreeden. Hr. Kaufm. Braaſch a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Gerber a. Suhl. Hr.
Lieut. Wahter a. Wittenderg.

Sdgwarjzes Bär: Hr. Kaufm. Lips a. Roitſch.
Mad. Arneld a. Johanngeorgennodt. Hr.
Kunſthdir. Maccucky a. Magdeburg.

W
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